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LLLaaammmmmmeeerrrtttaaallleeerrr   

ALPENVEREINs- 
NNNaaaccchhhrrriiiccchhhttteeennn   
 

www.alpenverein.at/lammertal  Grünes Blattl – Winter 2014/15 
 

 

Liebe Mitglieder, Freunde und Gönner unserer Sektion! 

250 ist eine stolze Zahl und gehört auch einmal erwähnt. Sie ist 
heuer besonders hoch und betrifft die Anzahl der Stunden, in denen 
unsere ehrenamtlichen „Wegmacher“ Peter, Hans, Toni und Felix 
im östlichen Tennengebirge und in der Osterhorngruppe geschuftet 
und gerackert haben. Heuer war der Aufwand extra hoch, weil der 
Zustieg zum Kleinen Traunstein völlig erneuert wurde und so gut 
ausgeführt wurde, daß ich den Kameraden die Note „Römisch Eins 
mit Stern“ verleihen konnte. 

Einen „Römischen Einser mit Stern“ möchte ich auch der 
„Gsengalm Linde“ verbunden mit einem herzlichen Dankeschön 
vergeben. Die Linde hat nämlich unsere wackeren „Barabern“ 
kostenlos mit Speis und Trank versorgt. Und das nicht zu knapp, 
wie ich von den Kameraden erfahren habe. Dazu kommt noch, daß 
Schöpp Felix mit 12 Freiwilligen der Gsenghöhe ein völlig neues 
Gesicht verpasst hat. Eine Direktabfahrt von der Gsenghöhe ist in 
freiwilliger Arbeit entstanden. Ca. 180 „Steigstunden“ investieren 
wir jährlich, nachdem wir uns finanziell von den gelben Tafeln 
erholt haben. 

Daß nicht nur Wegeerhalten in unserem Programm steht, beweist 
unsere Jugendgruppe. Die haben heuer einen extra schönen Tag 
erlebt (einer von vielen), von dem jetzt noch geredet wird. Da 
möchte ich dem Oberjäger Putz Hans, der mit Martina, Gerhard und 
Alois den Kindern so einen „Jagatag“ beschert hat, recht herzlich 
danken. Es ist immer wieder eine Freude, wenn man als Vor-

sitzender von solchen Aktionen erfährt. Da wird man wieder um 50 Jahre jünger und möchte 
selbst dabei sein. 

Selbst dabei sein kann ich auch nicht mehr bei unserer Bergrettung, obwohl sie, wie ich aus 
der Gemeindeinfo lese, auch ehrenamtliche freiwillige Mitarbeiter bzw. Kameraden suchen. 
Da möchte ich an unsere jungen Mitglieder appellieren! Denkt mal nach über eine Mitarbeit 
bei der Bergrettung und sagt euch „sehr schön muß es bei der Bergrettung sein, weil der Heini 
hat’s ja auch über 50 Jahre ausgehalten.“ In diesem Zuge möchte ich euch namens der 
Bergrettung zur Winterbergmesse am Samstag 14. März 2015 auf die Gsengalm einladen. 
Pater Michael feiert mit uns die heilige Messe und der Hermann sorgt wieder für die gute 
Gulaschsuppe. 

 

Winter-
Sonnwendfeuer 

So 21. Dez  

ab 20 Uhr 

Scheffenbichlkogel 

 

Winter-Bergmesse 
Gsenghöhe 

Sa 14. März 2015 

 

Schitouren-
Wochenende 

Zufallhütte Martelltal 

26.2. – 1.3.2015 
 

 

Kinder-Winter 
Infos von Alois 

Fellner anfordern  
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Die Wintersonnwendfeier ist dieses Jahr wieder auf dem Scheffenbichlkogel am Sonntag 21. 
Dezember mit Einkehrschwung in die Sonnleitenalm. Alle machen wieder mit. 

Bei der heurigen Hauptversammlung in Linz habe ich mich schon gewundert, dass es verhält-
nismäßig ruhig abgeht. Wenig Diskussionen, die meisten Anträge wurden durchgewunken. Da 
bin ich dann beim Durchblättern des Protokolls der JHV 2013 draufgekommen, daß wir 
voriges Jahr die neuen indexbedingten Beitragserhöhungen für 2015 festgesetzt haben. Ich 
habe wie jedes Mal dagegen gestimmt, aber mit 8 Stimmrechten für unsere Sektion ist das nur 
„ein Klavierspielen gegen den Wind“. Statistisch wurde festgestellt, daß nach jeder 
Beitragserhöhung ein neuer Mitgliederschub einsetzt, sodaß der ÖAV schon jetzt knapp 
500.000 Mitglieder zählt. Ich hoffe, daß sich dieser Trend auch auf unsere Sektion auswirkt. 
Ersuche Euch, den neuen Beitrag anzunehmen und der Sektion Lammertal treu zu bleiben. 

Abschließend freut es mich besonders, Euch berichten zu können, dass wieder eine Frau den 
Ausschuss verstärkt. Martina Schmiderer hat sich bisher sehr bei der Jugendarbeit eingebracht 
und sich bereit erklärt, auch bei der Ausschussarbeit mitzumachen. Ich habe Martina bei ihrem 
ersten Auftritt als sehr engagierte Jugendwartin erlebt und ich wünsche ihr auf diesem Weg 
viel Spaß und schöne Zeiten mit unserer und für unsere AV-Jugend. 

Mit dieser guten Nachricht möchte ich Euch liebe Mitglieder, einen schönen 
unfallfreien Bergwinter wünschen.  
 
 
Alpenvereinsjahrbuch Berg 2015 

Auch heuer wieder überzeugt das Alpenvereinsjahrbuch Berg 2015 mit 
inhaltlicher und optischer Qualität und Themenvielfalt. Der BergWelten-
Schwerpunkt gilt diesmal der großartigen Bergwelt der Zillertaler Alpen. 
Enthalten ist dazu die neu aufgelegte AV-Karte „Zillertaler Alpen Mitte“. 
Eine Gebietskennerin führt auf aussichtsreichen Höhenwegen zu 
geschichtsträchtigen Hütten und hochalpinen Gipfeln und dabei tief hinein 
in ein faszinierendes Stück Alpingeschichte. Mit einem Porträt von 
Gerhard Hörhager, findet man sich direkt in der pulsierenden Zillertaler 

Kletterszene wieder. Dort wird auch der alpine Gedanke aktiv gelebt, wie der legendäre 
Darshano L. Rieser mit einer eindrucksvollen Chronik hochalpiner Erstbegehungen aus der 
letzten Dekade beweist. Abholpreis bei Heini bzw. Automation Wallinger (Markt 48) € 19,- 
 
 

    Winter-Sonnenwende                                                      (Erika Neumayr) 
Wir feiern die Sonnwend, es ist ja so schön, 

 die Sunn, sie kummt wieda, dös dunkle wird vergehn! 
Wo brennt denn dös Feuer? Auf’n Scheffenbichl drobn, 

da lodern die Flammen, man siagt’s schon von weitem, man muaß nur nach obn! 
Wir musizier‘n und singan dazua, wir freun uns von Herzen, es laßt uns koa Ruah. 

Wenn die Flammen fall’n, lockt uns die Sonnleit’n Alm. 
Da sitz’n mia beinand bei Speis & Trank, 

wir tanz’n und singan und sagn für die schöne Zeit Dank! 
Kummt’s a vorbei am 21. Dezember um 20 Uhr, 

wir tat’n uns freun, Ihr gehört’s dazua! 
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Sommer mit der ÖAV-Jugend 

            Mit einer Abordnung war die Jugend gemeinsam mit 
Eltern bei der Jahreshauptversammlung 2014 vertreten. 

Interessiert lauschten die Kinder vor allem 
den Berichten unserer Skibergsteigerin Eßl 
Michaela – eine „Weltcupsiegerin zum 
Angreifen“. Die leichte Ausrüstung war 
faszinierend. Am Foto sieht man die Kinder mit 
Michi Eßl um die Wette strahlen! 
 

Kaum hatten wir unsere Schier eingewintert, ging´s nahtlos mit den Laufschuhen in einen 
sommerlichen Frühling über. Naturverbunden und wetterfest nützten wir auch unseren 

Sommer und den Herbst, der uns manchmal ziemlich nass 
werden ließ. Aber nach dem Winter 2013/14 waren 
wir mit allen Wassern, etwas Schnee und Föhn-
wind gewaschen. Unsere Kondition, die wir uns 
im Winter aufgebaut hatten, setzten unsere Kids 
direkt beim Gosauseerundlauf und später beim 
Panoramalauf in Abtenau um. Zusätzliches 
Laufen an jedem Mittwoch und Samstag erhöhte 
den Spaßfaktor bei Kindern und Eltern enorm - 
wie das Foto beweist! 

 
Martina, Gerhard und die Eltern unserer Kids schafften es immer wieder, interessante 
Touren und Klettersteige zu finden. So entdeckten wir die Silberkarklamm [Ramsau] mit 
vielen tollen Klettersteigen, den Wilden Jäger am Gamsfeld, die Mountainbike- und 
Wandertour Seekar-Löckersee in Gosau. 

 
Eine wunderschöne Höhlen-Tour am Seekar-Gosausee 

durfte nach der Jack Daniels Höhlen Aktion auch nicht 
fehlen.  

 
Nach diesen Aktionen können wir feststellen: die AV-

Kids kennen weder Höhen- noch Höhlenangst. 
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Mitte Oktober wurde mit einem unserer Kids zum Abschluss der Kletter- 
saison der Salzburger Pfeiler mit kurzer Hose durchstiegen. Eins wäre 
noch zu erwähnen: der Eintrag im Gipfelbuch am Salzburger Pfeiler! 
Zwei nicht ganz unbekannte Bergsteigergrößen stiegen vor uns über 
den Deye-Kamin auf den Salzburger Pfeiler: Reinhold Messner und 
Hans Kammerlander. 

 
Ein besonders wertvolles Erlebnis war eine Bergtour 
ins Reich der Natur und der Tierwelt mit unserem 
Freund und Berater Hans Putz. Die Informationen über 
und die erlangte Sichtweise zum Schutze der Natur 
waren und sind einer der wichtigsten Ziele unserer 
Jugendarbeit. Zum gemütlichen Ausklang am 
 
 
 

Lagerfeuer ging es zur Breitenberghütte, 
wo wir nochmals Wildtiere hautnah 
beobachten konnten. Danke lieber Hans für 
diese wertvolle Erfahrung. 

 
Achtung Gewinnspiel: Wer kennt das Tier 
auf Hans‘ Hand? Antwort per Mail an 
aloisfellner@sbg.at – das 3. Mail an Alois 
mit der richtigen Antwort gewinnt! 

 
Wer sich über die Aktivitäten unserer ÖAV-Jugend informieren möchte und 
gerne dabei sein will, bitte eine E-Mail an aloisfellner@sbg.at schicken. Das AV-
Jugendteam freut sich, Naturerlebnisse mit mehr jungen Menschen zu teilen. 
 
 
 

Großes Wiesbachhorn 3.564 m  Bericht von Toni Eßl 

Am 19.07.2014 gings von Abtenau nach Kaprun zum Kesselfall Alpen-
haus. Dort angekommen wurde vom Auto in den Postbus umgestiegen, da 
zu unserem Tourenausgangspunkt Stausee Mooserboden nur Postbusse 
verkehren. Bereits die Fahrt durch die ganzen Stollen und vorbei am 
unteren Stausee Wasserfallboden war bereits ein erstes Highlight. Die 
Fahrt mit dem Schrägaufzug ist leider ausgefallen, da dieser gerade 
saniert wird. 

Bei bestem Wetter ging´s nun vom oberen Stausee Mooserboden los 
Richtung Heinrich-Schwaiger Haus. Der Bus ließ uns in der Mitte der 
beiden Staumauern aussteigen. Wir marschierten über die 2. Staumauer 

Drossensperre bevor wir in den Steig einstiegen. Der immer steiler werdende Anstieg führte 
uns schließlich über zahlreiche Kehren direkt zum Heinrich-Schwaiger Haus. 
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Nach kurzer Rast ging´s weiter Richtung Gipfel. Nach einer 
kurzen Kletterpassage und Überschreitung der Fochezköpfe 
standen wir vor dem Kaindlgrat. Über diesen ausgesetzten 
Nordostgrat des Wiesbach-
horn`s, auch Biancograt der 
Ostalpen genannt, setzten wir 
unseren Gipfelanstieg fort. 

An diesem Tag herrschten perfekte Verhältnisse und somit 
konnten wir unsere Steigeisen im Rucksack lassen. 

Rechts: Gipfelansteig über den Kaindlgrat  

Am Ende des Kaindlgrat`s standen wir auf diesem wunderschönen Gipfel. Der Ausblick auf 
die benachbarten Dreitausender war atemberaubend. Nach kurzem Aufenthalt am Gipfel 
stiegen wir über denselben Weg wieder zur Hütte ab. Dort stärkten wir uns mit einer guten 

Jause, um anschließend den Abstieg zu den Stauseen 
fortzusetzen. Danach ging`s mit dem Bus zurück zum 
Kesselfall Alpenhaus. 

 

Links: herrlicher Blick beim Abstieg auf den oberen 
Stausee Moserboden  

 

 

 
Aus Felix wird Toni: 

die AV-Gemeinschaftstour erhält einen neuen Namen 
Das seit vielen Jahren von Felix Schöpp bestens organisierte AV-Schitourenwochenende 
ist ein Höhenpunkt des Bergwinters in der Sektion Lammertal. Bei der letzten Ausschuss-
sitzung hat Felix überraschend einen Schlussstrich unter seine Organisationstätigkeit 
gezogen. Nachdem es uns die Sprache verschlagen hatte, ergriff Toni Essl das Wort und 
erklärte, dass diese traditionelle Veranstaltung weitergeführt werden muss und er bereit sei, 
die Organisation zu übernehmen. Danke Felix und Danke Anton.  

Die Lammertaler Sektionsnachrichten baten die beiden zu einem Gespräch! Schöpp Resi – 
Frau der ersten Stunden – serviert Getränke und bringt dabei ihre Erinnerungen an die 
Touren zum Besten. 

Felix, vorerst einmal Danke für deine langjährige tadellose Organisation! Wie lange gibt es 
das AV-Tourenwochenende schon (bei der Antwort flüstert Resi ein bissl ein): 

Felix: Nach der großen Mont Blanc-Tour 1978 haben wir beschlossen, weitere Gemein-
schaftstouren zu veranstalten. In der Karwoche 1979 ging es mit rund 15 Bergkameraden 
(Frauen in der Minderzahl) in die Silvrettagruppe auf die Jamtal Hütte. In der überfüllten 
Hütte waren die hungrigen und durstigen Abtenauer gute Gäste und der Wirt hat mich 
beschimpft, weil wir einen Tag früher abreisten und er um guten Umsatz umgefallen ist. 
Jeden Tag Traumwetter und weil wir jeden Tag unterwegs waren, traten wir gerne und 
leicht erschöpft die Heimreise an.  

Resi: Nach einer langen Tour und Blasen an den Füßen machte Winkler Hias mit den 
Damen eine eigene, kleine Tour – das war wohl die erste Weiberroas von Hias. 
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Toni, auch dir herzlichen Dank, dass du in die Fußstapfen des Felix trittst! Kannst du dich 
an die erste Tour mit Felix erinnern?  

Toni: Das ist noch nicht so lange her, meine ich! Kondimäßig war ich nicht so gut drauf, 
war mehr als Fußballer aktiv. Seit 11 Jahren bin ich bei der Bergrettung, aber trotzdem war 
ich erst 2012 erstmals dabei – 
Amberger Hütte war das. Weil die 
Eltern immer dabei waren und nur 
lustige Geschichten erzählt haben, 
wurde ich neugierig. 

Was sind eure schönsten 
Erinnerungen bzw. der schönste 
Gipfel? 

Felix: Poah! Es kommt einem immer 
der letzte Gipfel als der schönste vor.  

Toni: Puuhh! Der Schrannkogel is‘ 
ned lab gwen! 

Welche Geschichten fallen dir zu deinen Gemeinschaftstouren ein (ein spannendes 
Gespräch über den kältesten Gipfel und lustige Begebenheiten ergibt sich). 

Felix: In der Vernagthütte wurden wir fast ausgejagt, nachdem sich ein Kamerad sein 
Süppchen im Lager kochen wollte. Witterungsbedingt musste ich nie absagen. Auch heuer 
gab es wieder Zweifler, aber es hatte wieder irgendwie gepasst. Es gab immer die gleichen 
Spezialisten, die bis zum Schluss mit der Anmeldung gewartet hatten, um Schönwetter-
garantie zu haben – zu Toni: da wirst du es nicht immer leicht haben, weil der Hüttenwirt 
will eine fixe Reservierung schon lange vorher. 

Was war deine Motivation zur Übernahmen der – sicher nicht immer leichten – 
Organisationsarbeit? 

Toni: Weil man solche schönen Traditionen nicht abkommen lassen darf und mitfahren tu 
ich sowieso! Die Gemeinschaftstouren haben immer Spaß gemacht und ich organisiere 
gerne – als Organisator kann man auch bestimmen, wohin es geht (lacht!) 

Welche drei Hütten würdest du deinem Nachfolger empfehlen:  

Felix: Sesvena Hütte im Vintschgau, Sadnighaus in Kärnten war fast ein Komforthotel, 
Krimmler Tauernhaus – aber zu den früheren Zeiten kann man das nicht vergleichen, heute 
gibt es einfach mehr Komfort. 

Wann habt ihr mit Schitourengehen begonnen? 

Toni: Mit 6-7 Jahren, meine Eltern haben mich mitgenommen. Begonnen haben wir in der 
Aualm, Stuhlalm, Hausfrauennest – gemütliche Touren halt. Uns Kinder hat es von Anfang 
an Spaß gemacht. 

Felix: Das hab ich mit 12 Jahren begonnen, in der Schule, beim Wallner – da gab es das 
Abfahrtsrennen von der Gsengalm und wir mussten in der Schule die Piste festtreten. Es 
war lustig und ich bin immer gerne gegangen. Damals war es viel anders, es gab keine Tour, 
bei der nicht ein Gurt – Klebefelle gab es nicht – oder eine Bindung gerissen sind. 

Fortsetzung Seite 8 
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So 21. Dez. 20 Uhr : Winter-Sonnwendfeuer am Scheffenbichlkogl, anschließend 

Einkehrschwung in die Sonnleitenalm (Info Heini Tel. 41030) 

Fr 2. Jänner 2015: Südwienerhütte 1.802 m für Fußgänger, Schittenfahrer und 
 Tourengeher – Spirzinger 2.066 m, Pleißlingkeil 2.418 m,  
   Abfahrt 8:00 Uhr Parkplatz-Ost (Info Hans Bachler Tel. 2433) 

Di 27. Jänner 2015: Gasteinertal - Hahnbalzköpfl 1.880 m  
Abfahrt 8:00 Uhr PPl-Ost (Info Hans Bachler Tel. 2433) 

Sa 31. Jänner 2015: Keeskogel 2.886 m, Großarltal (Info Anton Tel. 0664/ 
60332228, Christoph Tel. 0664/88679427) 

Di 17. Februar 2015: Kärnten Rennweg - Hirneck 2.217 m (Info Hans Bachler  
Tel. 2433) Abfahrt 8:00 Uhr Parkplatz-Ost 

Sa 21. Februar 2015: Kleinarler Hütte (Info Siegi Schöpp Tel. 0664/75069081) 

Do 26.2. – So 1.3.: AV-Schitourenausflug Zufallhütte im Martelltal, Südtirol (Info & 
Anmeldung bis spätestens Ende Jänner bei Eßl Anton jun. Tel. 
0664/60332228) www.zufallhuette.com 

Di 10. März 2015: Dachsteinüberquerung, Ramsau - Obertraun mit Bus 
(Abfahrt 7:00 Uhr)  (Info Hans Bachler Tel. 2433 – Anmeldung bis 8. März) 

Sa 14. März 2015: Bergmesse der Abtenauer Bergrettung mit Pater Michael auf der 
Gsenghöhe ca. 12 Uhr, ab 10 h Lawinenkunde  
(Info Martin Wallinger Tel. 0650/9210199 od. 06244/20117) 

Ende März:  Schneeschuhtour Gsengalm (Info Heini Tel. 41030 und 
Schaukasten) 

Di 24. – Fr 27. März:  Tuxer Alpen, Lizumer Hütte 2.019 m – Auffahrmöglichkeit (Info 
Hans Bachler 2433 Anmeldung bis 28. Februar) 

Anfang Mai 2015: Mont Blanc 4.810 m, höchster Gipfel der Alpen (Anmeldung bitte 
bis Mitte April bei Anton Tel. 0664/60332228, Christoph Tel. 
0664/88679427) 

Ab Ostern: je nach Schneelage Firngleiterrennen auf der Gsengalm (Info 
Peter Reschreiter Tel. 2065 und Schaukasten) 

Zwischendurch wird es noch Schneeschuhwanderungen mit Walter und Heini geben 
(Postalm – Rußbach, Abtenauer Runde) Info Schaukasten. 

Bitte immer Aushang im Schaukasten oder Infos im Internet beachten!!! 
(wegen Treffpunkten, witterungsbedingter Änderungen ...) 

 

Bei den Touren gilt die Mitnahme von „ Pieps“ und 
Lawinenschaufel (+ Lawinensonde) als Pflicht! 

Ein Schihelm schützt den wichtigsten Körperteil.  
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(Fortsetzung Interview Felix / Anton AV-Gemeinschaftstour) 

Worauf kommt es euch beim Schitourengehen an? 

Felix: Mich freut das Hinaufgehen und beim Hinaufgehen freue ich mich schon auf die Abfahrt. 
Wenn ich vor mir einen gehen sehe, dann möchte ich den einholen – aber heute geht das nimma 
so leicht, früher war das anders (lacht!) 

Toni: Auffigehen taugt mir, es ist eine coole Sportart in der Natur, bei der man schöne 
Erlebnisse am Gipfel hat. Abfahrt ist zweitrangig.  

Heute ist Krampustag und weit und breit kein Schnee! Wie schauen eure Prognosen für den 
heurigen Winter aus? 

Felix: Ich sage, dass ein guter Winter wird! Jetzt ging immer der Föhn und wenn der Föhn 
aufhört, dreht es und es kommt der Schnee! 

Toni: Schnee kriegen wir sicher, da vertraue ich auf den Bienenzüchter! 

Wo wird man Felix künftig im Winter treffen? 

Felix: Überall! Vielleicht fahre ich mit auch. 

Toni: Passt eh, dass du nicht organisierst, heißt nicht, dass du nicht mitfahren darfst. 

Was können wir heuer von deiner Premieren-Gemeinschaftstour erwarten Toni? 

Toni: Ganz wichtig ist mir zu sagen, dass es von den Touren her beim alten bleibt! Nur weil ein 
Eßl die Tour organisiert, heißt das nicht, dass es anstrengender oder ein Wettrennen wird. Die 
Gemeinschaftstour lebt von der Gemeinschaft und ich wünsche mir, dass alle, die Freude an 
Schitouren und Spaß an Hüttenabenden haben, mit dabei sind. 

Heuer geht’s nach Südtirol auf die Zufall-Hütte. Der Zustieg zur Hütte ist kurz, von dort gibt’s 
schöne Tourenmöglichkeiten. Als Gustostückerl findet zeitglich mit der Gemeinschaftstour in 
diesem Gebiet der Weltcup der Schibergsteiger statt. Wer will, kann Schwester Michi anfeuern! 
Ich freue mich schon! 

Die Sektionsnachrichten danken für das Gespräch! 

 

 
Ausschuss, Vorstand und Heini wünschen Euch, liebe 

Mitglieder, und Euren Angehörigen ein recht frohes und 

gesegnetes Weihnachtsfest und ein erlebnisreiches und 

unfallfreies Bergjahr 2 0 1 5 . 
 

 

Absender:  
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